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Frauen an den Ball: Eine der ersten Damenfußball-Mannschaften in Oftersheim beim
Spiel gegen Zehnhausen zu Gunsten der „Aktion Sorgenkind“. BILD: ARCHIV SCHMIDT

100 Jahre Sportgemeinschaft (11): Damenteams spielten eine Rolle in der Vereinsgeschichte

Als Fußball eleganter wurde
Von unserem Mitarbeiter
Heinz-Dieter Schmidt

OFTERSHEIM. Im Protokollbuch Nr. 3
des Fußballvereins 1911 aus dem
Jahre 1919 wird erstmals von einer
Zusammenkunft der Damen zwecks
Gründung einer Damensportabtei-
lung geschrieben. Es muss am 9. Fe-
bruar 1919 wohl im„Ochsen“ gewe-
sen sein und Karl Gottschall als Vor-
sitzender des Vereins agierte.

Es erschienen 15 Damen und un-
terzeichneten als Gründungsmit-
glieder. Es waren dies Rosa Dietz,
Luise Weber, Marie Müller, Elise
Müller, Elise Gottschall, Helene
Wagner, Elise Böhm; Emilie Dietz,
Rosa Mergenthaler, Anna Maurer,
Marie Maurer, Luise Öder, Kätchen
Kurz, Susanne Burkart und Lotte
Hauser. Anna Maurer wurden die
Geschäfte bis zur Wahl einer Vertre-
terin der Dameninteressen übertra-
gen.

Bei einer späteren Versammlung
wird des Weiteren erörtert, dass die
15 Damen die Gründungsmitglieder
der Damenabteilung des Vereins
sind. Leider ergibt sich im Protokoll
keine weitere Aufzeichnung dieser
Abteilung. Obwohl die Frauen in den

folgenden Jahren eine große Streit-
macht bei den Spielen der aktivern
Mannschaften bildeten, waren sie
nur bei allen Angelegenheiten, wie
Sportfeste oder Vereinsveranstal-
tungen aktiv.

Beim Fußballverein 1911 haben
sich um 1970 einige Frauen und

Mädchen zum Fußballsport ange-
meldet. Der Verein, so heißt es, ist
gewillt, dieser Abteilung die notwen-
dige Unterstützung zu geben, und
auch wöchentlich Gymnastikstun-
den einzuführen, wozu sich auch
Frauenmelden können, die nicht ak-
tiv mitspielen wollen.

Unterlagen zeigen, dass bereits
lange vor Einführung der Bundesliga
1989 und zur Ausspielung der ersten
Verbandsmeister in Oftersheim1971
die Gründung einer Damen-Fuß-
ballabteilung erwogen wurde.

Der damalige Vorsitzende Lud-
wig Luksch freute sich gerade im

Jahr des 60-jährigen Bestehens solch
eine Abteilung ins Leben zu rufen.
Die Gründungsversammlung fand
am 13. Januar im Clubhaus statt. Die
erste Runde der Damenfußball-Hal-
lenrunde wurde am 3. Oktober 1971
in der Rheingoldhalle Neckarau ver-
anstaltet, wobei die Gegnerinnen
des Fußballvereins 1911 der SV 07
Waldhof, 07 Mannheim, ASV Feu-
denheim, Olympia Neulußheim, TV
77 Waldhof und der SV Rohrhof wa-
ren.

Besonders der Spieltag in Ofters-
heim war gut besucht und die Mä-
dels beendeten die Runde mit acht
Punkten auf dem vorletzten Platz.
Für 1972 zeichnete sich in Baden, wo
es bereits über 100 Mannschaften
gab, eine Badenmeisterschaft ab.
Freundschaftsspiele prägten die
Vorbereitungen zur jeweiligen neu-
en Saison.

So fand unter anderem auch eine
Begegnung des FV 1911 gegen die
Mannschaft aus Zehnhausen im
Westerwald zu Gunsten der Aktion
Sorgenkind statt. Prominenteste
Spielerin in den Reihen der Fußball-
mädels war zweifelsohne Petra Bar-
telmann, die in der Nationalmann-
schaft 25 Spiele absolvierte.

sagt hatte!“ Schon unter der rot-grü-
nen Bundesregierung sei der Ato-
mausstieg beschlossen worden, der
völlig ohne Not von der schwarz- gel-
ben Regierung abgelöst worden sei –
zugunsten der Profite der Kraft-
werksbetreiber.

Auch der Bundestagskandidat
der letzten Bundestagswahl für den
„Spargelwahlkreis“, Werner Henn,
betonte die Tragbarkeit von Risiken
in der Technologie. Wahrscheinlich-
keitsrechnungen nützten nichts,
wenn das Unwahrscheinliche Reali-
tät werde, wie die japanische Bevöl-
kerung gerade leidvoll erfahren
müsse.

Auch in der Politik gehe es um
Verantwortung, die Technologie als
solche oder der daraus zu erzielende
Profit dürften keine Rolle spielen,
wenn die Risiken nicht beherrschbar
seien. Im Vordergrund jeder Politik
müsse der Mensch stehen, nicht die
Interessen von einigen Wenigen.
Jetzt sei die Gelegenheit günstig, das
„politische Sultanat“ der CDU in Ba-
den- Württemberg abzulösen, so die
Äußerungen der Landtagsabgeord-
neten und des Bundestagskandida-
ten, die begeistert aufgenommen
wurden. ist

nen Regierungswechsel in Stuttgart
für eine sehr realistische Option. Als
SPD- Kandidatin müsse man wegen
des zwangsläufigen Aufkommens
der Atomdebatte aufgrund der ex-
trem gefährlichen Situation an meh-
reren japanischen Reaktorblöcken
sich um die Ängste und Sorgen der
Menschen kümmern.

Grünstein: „Die japanischen
Kraftwerke waren den deutschen
Blöcken sicherheitstechnisch be-
stimmt nicht unterlegen, aber es ge-
schah etwas, was außerhalb der
technischen Auslegung der Kraft-
werke lag, was niemand so vorherge-

Wahlkampf: Rosa Grünstein sieht gute Chancen für Wechsel in der Villa Reitzenstein

„Politisches Sultanat der CDU auflösen“
OFTERSHEIM. Angesichts des fürch-
terlichen Erdbebens mit nachfol-
gendem Tsunami in Japan war die
Stimmung der SPD-Mitglieder
nachdenklich bis tief besorgt, als
diese zu einem Vortrag mit landtags-
abgeordneter Rosa Grünstein einge-
laden hatte. Die Landtagsabgeord-
nete und Kandidatin für den in we-
nigen Tagen zu wählenden neuen
Landtag zeigte sich zutiefst erschüt-
tert.

Das Ereignis wurde noch etwas
begreifbarer, als Ortsvereinsmitglied
Wolfgang Burkhardt erwähnte, dass
sein Sohn sich aus beruflichen Grün-
den mit seiner Familie in Tokio auf-
halte, was die unfassbare Situation
auf eine persönliche Ebene brachte.
Dem Sohn gehe es gut, so die erleich-
ternde Nachricht.

Schwierig für eine Partei wie die
SPD, im Angesicht solcher Opfer auf
die Endphase des Wahlkampfes zu
sprechen zu kommen. Rosa Grün-
stein gelang dieser schwierige Spa-
gat. Sie berichtete von ihrer Arbeit im
Landtag als Mitglied des Umwelt-
und des Petitionsausschusses. Sie
versuche weiterhin, ihre Arbeit so
bürgernah wie möglich zu gestalten,
Das Bürgerbüro sei ein großer Erfolg

und sie habe auf direktem und indi-
rektem Weg schon zahlreichen Bür-
gerinnen und Bürgern helfen kön-
nen.

Der Wahlkreis sei aufgrund der
Diskussionsfreudigkeit der Genos-
sen in der Region nicht immer ein-
fach, aber er mache auch große
Freude, sie sehe für die anstehende
Landtagswahl nicht nur für sich gro-
ße Chancen, sondern halte auch ei-

Baden-Württemberg
WÄHLT AM 27. MÄRZ

Sprechstunde im Rathaus
OFTERSHEIM. Der Versichertenbera-
ter der Deutschen Rentenversiche-
rung Norbert Zimmermann hält am
heutigen Dienstag von 14 bis 17 Uhr
eine Sprechstunde im Rathaus (Zim-
mer 14) ab. Versicherte, die diesen
Sprechtag nutzen möchten, werden
gebeten, sich im Rathaus, Bürger-
büro, persönlich oder telefonisch
unter 06202/5970 anzumelden.

KURZ + BÜNDIG

FDP-Infostand am Samstag
OFTERSHEIM. Der letzte Info-Stand
vor der Landtagswahl ist am Sams-
tag, 26. März, von 10 von 12 Uhr in
der Mozartstraße gegenüber der
Feuerwehr. Die Bürgerinnen und
Bürger haben Gelegenheit zu einem
Gespräch mit Michael Gelb. dwe

Gartenbauverein zieht Bilanz
OFTERSHEIM. Zu seiner Jahreshaupt-
versammlung lädt der Gartenbau-
verein am Samstag, 26. März, in den
Rose-Saal ein. Beginn ist um 15, die
Saalöffnung bereits um 14.30 Uhr.
Die Tagesordnung umfasst neben
den Berichten der einzelnen Abtei-
lungen auch Ehrungen für 25-, 40-
sowie 60-jährige Mitgliedschaft.

Wir gratulieren! Heute, Dienstag,
feiert Erna Peters ihren 85. Geburts-
tag.
Jahrgang 1931/32. Die Jahrgangs-
angehörigen treffen sich mit Part-
nern zu einem gemütlichen Beisam-
mensein am Freitag, 25. März, 14
Uhr, im Awo-Café (Siegwald-Keh-
der-Haus).
Evangelische Kirchengemeinde.
8.45 Uhr Gymnastikgruppe (großer
Gemeindesaal), 10 Uhr Krabbel-
gruppe (großer Gemeindesaal),
19.30 Uhr Ökumenische Bibelwo-
che.
Tennisclub. Am Samstag, 30. April,
von 11 bis 13 Uhr ein Kurs in

Schnuppertennis statt. Mitzubrin-
gen sind stollenfreie Sportschuhe
und Spaß am Spiel. Kostenfrei. An-
meldung bitte bei Vorsitzendem Jür-
gen Stern, Telefonnummer 06202/
53236.
SPD. Am Montag, 28. März, findet
um 19.30 Uhr im Fraktionszimmer
des Verwaltungsgebäudes (Eichen-
dorffstraße 2) die erste Sitzung des
neu gewählten Vorstandes statt.
Themen werden die Analyse der
Landtagswahl und das Abschneiden
der Landtagsabgeordneten Rosa
Grünstein, sowie die Aufgabenver-
teilung des neuen SPD-Vorstandes
sein.

ASV „Schleie“. Zur Saisoneröffnung
am 10. April werfen die Schleie Petri-
Jünger ihre Angeln an den Brühler
Buhnen aus. Verlosung der Start-
plätze ist um 7 Uhr am Wendeham-
mer. Die Meldungen für dieses Ver-
anstaltung können ab sofort bei den
einzelnen Sportwarten abgegeben
werden.
Schuljahrgang 1940/41. Den 70.
Geburtstag feiert der Jahrgang am 7.
Juni mit einer Fahrt nach Trier. Die
Abfahrt erfolgt um 7.30 Uhr an der
Kurpfalzhalle. Abschluss ist um Res-
taurant „Artemis“, Franz-Schubert-
Straße. Anmeldeschluss ist am Frei-
tag, 8. April.

KURZ NOTIERT

Regionaler Frauentag
OFTERSHEIM. Der regionale Frauen-
tag findet am Dienstag, 5. April , von
14.30 bis 17 Uhr im evangelisches
Gemeindehaus statt. Thema:
„Eigentlich bin ich auch noch ganz
anders – ich komme nur so selten
dazu“. Irmgard Kreiselmeier,
Gemeindediakonin, der evangeli-
sche Frauenkreis und Leiterin Doris
Kerschgens freuen sich auf Gäste.
Anmeldung bis 31. März bei Doris
Kerschgens, Telefon 06202/9501037.

Zur nächsten öffentlichen Sitzung
des Technischen Ausschusses wird
am heutigen Dienstag um 18 Uhr in
den Sitzungssaal in der Mannhei-
mer Straße 49 eingeladen.

i SITZUNG DES TA

Eine runde Sache: Die Flöten-AG der Friedrich-Ebert-Grundschule (oben) gefiel mit ihrer Darbietung ebenso wie die Schülerinnen
und Schüler der Kurt-Waibel- und der Comenius-Schule (links unten) und die Mitglieder der Musikfreunde. BILDER: OECHSLER

szenischen Spiel „Vier-Farben-
Land“, einem Plädoyer für Gemein-
sinn und Toleranz, zeigten die Kin-
der nicht nur ihre T-Shirts mit dem
neuen Logo der Schule, sondern
auch hier sehr viel Freude am ge-
meinsamen Spiel.

Auch die Mitglieder des Schüler-
orchesters bewiesen viel Engage-
ment an ihren Akkordeons, und ge-
rade auch hier wurde die kaum zu
glaubende Wandelbarkeit dieses In-
struments hörbar, vor allem die
Adaptation des Jugendorchesters
von Journeys arg strapaziertem Hit
„Wheel in the sky“ verdient hier be-
sondere Erwähnung, kommt hier
dieser Rockklassiker dank des her-
vorragenden Arrangements beson-
ders leichtfüßig und elegant daher,
dabei besonders harmonisch und
gefällig klingend.

„Satellite“ auf der Umlaufbahn
Wenn ein Land wie Deutschland –
gefühlt zumindest – seit dem Paläo-
zoikum mal wieder einen Grand Prix
gewinnt, ist dies ein Grund zur Freu-
de, und daher wurde auch Lena
Meyer-Landruts „Satellite“ hier auf
seine Umlaufbahn geschickt.

Auch wenn sich für diese Leier
langsam ein gewisser Sättigungs-
grad einstellt – in der Version der
Musikfreunde gewann das Stück
doch nochmals an Esprit, was be-
sonders auch der gesanglichen Leis-
tung von Lisa Benjamin zuzuschrei-
ben ist, die ihre Sache, da stimmlich
versiert, noch besser machte als die
letztjährige Gewinnerin von Oslo.

Sonnenschein nach Noten
Schön auch, dass die junge Frau
dann zum Schluss des Konzerts mit
„Walking on sunshine“ einen Gute-
Laune-Hit aus dem 80ern von „Ka-
trina and the waves“ darbieten durf-
te. Somit war der Sonnenschein, der
draußen bereits den ganzen Tag den
Menschen ein Lächeln auf ihre Ant-
litze zauberte, spätestens auch hier
in der Halle angekommen!

Spaß macht, ihr Instrument zu spie-
len, zu beherrschen, dies wurde ei-
nem schnell offenbar. Bei Klassikern
wie „Bye, bye love“ von den Everly
Brothers oder „Surfin’ USA“, von
Chuck Berry geschrieben, doch erst
durch die Beach Boys so richtig be-
kannt gemacht, bekam das Orches-
ter unter der bewährten Leitung von
musikalischem Leiter Hans-Jürgen
Rauland willkommene Unterstüt-
zung von der Flöten-AG der Fried-
rich-Ebert-Grundschule, und beim

Kurpfalzhalle: Musikfreunde überzeugen mit Schülern der Kurt-Waibel-, der Comenius- und der Friedrich-Ebert-Schule beim Jahreskonzert

Lisa lässt Lenas Satelliten kreisen
Von unserem Redaktionsmitglied
Markus Wirth

OFTERSHEIM. Erstaunlich, immer
wieder erstaunlich. Erstaunlich, was
man aus einem Akkordeon in musi-
kalischer Hinsicht alles herausholen
kann. Es gibt nun zugegebenerma-
ßen wirklich, nun ja, handlichere,
einfacher zu spielende Instrumente
– und doch erstaunt deren Virtuosi-
tät und Flexibilität immer wieder.

Zumindest dann, wenn der Früh-
ling im Land langsam Einzug hält
und die Musikfreunde zu ihrem Jah-
reskonzert einladen, wird die Band-
breite des Spektrums offenbar – so
auch am Sonntag in der gut gefüllten
Kurpfalzhalle, als Vorsitzender Jan
Quitt mit launigen Worten, passend
zum draußen tobenden Lenz, das
Auditorium begrüßte.

Muntere Unterhaltung
Natürlich rekrutierte sich dies vor-
nehmlich aus Angehörigen der auf
der Bühne spielenden Kinder, Ju-
gendlichen und Erwachsenen, und
doch schauten auch zahlreiche an-
dere Gäste an diesem Nachmittag in
der Halle vorbei, in welcher sie ein
munteres Spiel und beste Unterhal-
tung dargeboten bekommen sollten
– und dies über zwei kurzweilige
Stunden lang.

Kooperation trägt Früchte
Besonderes Augenmerk verdient
auch in diesem Jahr die Kooperation
der Musikfreunde mit der Kurt-Wai-
bel- und der Comenius-Schule – die-
ser musikalisch durchaus fruchtba-
ren und hörenswerten Liaison war
der erste Programmblock gewidmet,
und die Schülerinnen und Schüler
legten sich mächtig ins Zeug, um zu
zeigen, wie gute Percussion klingt.

Bei „Sweat“ von „Inner Circle“,
„So what“ von Pink und beim herr-
lich unkaputtbaren 1970er-Som-
merhit von Mungo Jerry „In the sum-
mertime“ konnte sich das Orchester
voll auf seine jungen Kolleginnen

und Kollegen verlassen, so dass für
einen rundum gelungenen Hörge-
nuss und ein inspirierendes Œuvre
gesorgt war. Überhaupt avancierte
das Jahreskonzert zu dem, als was es
eigentlich gedacht ist – zu einer Art
ungezwungener „Leistungsschau“
dessen, was die jungen Musikerin-
nen und Musiker in Zusammenar-
beit mit den genannten Schulen,
aber, später im Programm dann
auch, mit der Theater- und Orff-AG
der Friedrich-Ebert-Grundschule

auf die Bühne der Halle zu zaubern
in der Lage waren.

Der Schlüssel zum Erfolg
Grundsätzlich: ohne Motivation,
ohne Spaß am Spiel und ohne die
richtige pädagogische Ansprache
und permanente Förderung der
Stärken bei den Übungsstunden
wäre eine dermaßen locker-leichte
Aufführung wie am Sonntagnach-
mittag nicht möglich gewesen. Und
dass es allen Beteiligten mächtig viel
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� 100 Jahre SGO – Ziel ist es, Anek-
doten unserer Leser zu diesem Thema
zu sammeln und zu veröffentlichen.

� Ansprechpartner: Joachim Ficht-
ner, Telefon 0157/74 50 13 85, E-Mail:
e-mail@joachim-fichnter.de, Jeanette
Rehberger, Telefon 0176/62 09 78 30,
E-Mail: jeanetterehberger@gmx.de,
oder Markus Wirth, Telefon 06202/20
53 10, markus.wirth@schwetzinger-
zeitung.de.

� Außerdem können die Texte und
Bilder jeden Dienstag – so auch
heute – von 16 bis 18 Uhr direkt im
Clubhaus abgegeben werden. wi

Anekdoten und Bilder gesucht
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